
JENSCILLZCN, individualistischen Hımmel un dieDie Bıbel Bedeutungslosigkeit des Materiell Leiblichen
— BeseelendeMıtte derKırche predigte D1e Behauptung, dıe Biıbel SC1 CHIE VO
derGegenwart? Z WEe1 Quellen der Offenbarung, ylauben SIC,

bedeute gleichzeitig, S1IC SCI innerlich kohärent
historisch un: GING unfehlbare Anleitung
für moralısches Wohlverhalten da ıhre Wahrheit
AUS sıch selbst evıdent SC1 )as Lehramt
selten auf solche MifSverständnisse der lehrt die
chrift selten direkt dafß weıtverbreıtete Mi£ß
verständnisse nıcht korrigiert werden Ich werde

dieser Stelle re1l hauptsächliche Formen des
für Nordamerika relevanten lehramtlichen Um:-

MI1TL der Bıbel untersuchen 1) dıe Lehre des
Papstes 2) Verlautbarungen der KongregatıonChristine Gudortf für die Glaubenslehre und 3) die Pastorallehre
der nordamerikanischen Bischöfe

Das Lehramt un die Bıbel
Erfahrungen Nordamerika Johannes Paul und SCLL Umgang MLE

der Bıbel
Die Untersuchung des päpstlıchen Lehramtes
wırd dieser Studie CINZSERFCENZL auf die Lehraus-

Johannes Pauls 1{1 1nNe Prüfung SCHIGTE
iıne der eindrucksvollsten Veränderungen der Lehre offenbart C1NC sıch konsequente Bot-
katholischen Kıirche Nordamerıika SEIT dem schaft da{fß nämlıch erstens alle Menschen C1NEC

Katechese brauchen, die autf dem Wort (sottes ba-Z/weıten Vatıkanischen Konzıl 1ST die begeisterte
Reaktion der Lal1en auf die dringende Forderung WIC CS der chriıft un der Tradition

ındıvıduellen Bibellektüre Di1e Laı:en S - dargelegt 1ST un: da{ß der lat-
hen sıch jedoch M1 Z WEe1 grundsätzliıch verschie- sache, da{fß die Bibelwissenschaft den Unter-
denen Zugangsmöglichkeiten Z Bibel kon schied festlegt zwischen Zeitgebundenem Veral
trontiert dem sehr tradıtionellen un und CW15 Gültigem der Biıbel die Bı-
weıthın buchstabengetreuen AÄnsatz, dem CS dar: belwissenschaftler dem Lehramt unterstehen

geht Text «Belegstellen» finden, und welches darüber entscheıidet Was der Biıbel.
der die Bıbelwissenschaft vernachlässıgt, dem wıissenschaft blo{fß die persönliche Meınung der
anderen Ansatz basıerend auf der katholischen Wıssenschaftler un! WasSs a  F1ITCAaLLV, also allge-
Bibelwissenschaft die durch 1US X I1 Divino af- INEC1IMN gültıg 1ST ber 11IC wendet sıch Johannes
Hlante Spiırıtu Aaus$s dem Jahre 1943 VO  — ıhren Fes- Pau] I1 konkret der Bıbel der der Bibelwissen-
seln befreit worden War Diese Befreiung der Ica: schaft Z und älßt unklar, Was verbindlich
tholischen Bibelwissenschaftler 1ST rein formal un WAas subjektiv 1ST
iınsotern gewürdiıgt worden als diesen Im Kıelwasser des pastoralen Umbruchs als
Theologen keine Bıbelwissenschaftler Folge der Durchführung umtassender Reformen
deren Rechtgläubigkeıt Untersuchung des Z/weıten Vatikanıschen Konzıls NE1gL Johan

wurde ber Hoffnungen da{ß diese 1165 Paul 1{1 dazu, alles vermeıden WAas den
eue Freiheıit das Lehramt dahın tführen würde Glauben der Kırche VeErWIrTTeN der unterhöhlen
sıch den Ergebnissen der Bıbelwissenschaft könnte der Was be] den sehr eintachen WEN1LSCI
zuwenden S1C Anı  a} un anzuwenden, gebildeten Laı1en Ansto(ß CITECSCHI könnte IDiese
blieben weıthın unerfüllt Tendenz bestimmt welche Aspekte der Bıbel

Die Mehrheıt der katholischen Laıen Nord wiıssenschaft VO päpstlichen Lehramt ber-
amerıika verstehen Jesus och doketi- NOIMMEN werden SO erklärt sıch Johan-
schem Sinne als Jesus, der VO Judentum 11CS Paul I1 vorschlug, das Jahr 1983 als den
unbeeinflufßt Walr un!: dieses ablehnte, der stenJahrestag der Erlösung der Menschheit
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fejern, hne Rücksicht aut die VO allen WısSs- «Keın Christ, besonders nıcht die Christen mıt
senschaftlern generell anerkannte Tatsache, da{fß Titeln, die in der Kırche Ausdruck eıner beson-
Jesus weder 1m Jahr geboren wurde, och 1m deren Weıihe sınd, sollte sıch schuldıg machen,
Jahre DD sondern wahrscheinlich trüher starb®. diese Einheit brechen, ındem abseıts VO

Sıcherlich hat dıe Datumsangabe nıcht die FÄä- der den Wıllen der Bischöfe handelt, <«die
higkeit, dıe Bedeutung der Erlösung beein- der Heılıge (elst als Hırten für dıe Kırche Got
flussen. ber das Versäumnıs, dieses verbreitete tes bestellt At> (Apg 20,28).»“
historische Mißverständnis auszuraumen, hılft Die Apostelgeschichte bezieht sıch aber auf die
mıt, die la1enhaftfte Ansıcht ber die 1absolute «Ältesteh» der Kırche ın Ephesus, nıcht auf «Bi-
Faktızıtät sowohl der Schriftt wWwW1e der Tradıition schöfe», deren Amt 1n der Apostelgeschichte
autrechtzuerhalten eıne Ansıcht, welche eın nıcht bekannt WOAarl.

Hındernıis für dıe Entwicklung eınes starken, Außerdem verwendet Johannes Pau! I1
reıten Glaubens bedeutet. bıblische Erzählungen, se1ıne Texte struk-

Johannes Paul I1 1St nıcht abgene1gt, se1ne turıeren, et wa die Geschichte VO reichen
Kenntnisse der MGn Bibelwissenschaft Ze1- Jungen Mann in seınem Brief die Weltjugend
SCHl Wıe arl Rahner eiınmal anmerkte, «sprach AaUus dem Jahr 19852 oder die Geschichte VO

Johannes DPau!] IL öffentlich VO Jahwisten», und (suten Samarıter ın «Auf unseren Nächsten hö-
VOT sıebz1g Jahren oIne Man MIt LExegeten, die ren» Auf ÜAhnliche Weı1se bıldet die Schöp-
denselben Ausdruck benutzten, nıcht gerade tungserzählung der enesI1s die Basıs für den
treundlıch um!»“ Johannes Paul I1 genehmigte normatıven AÄAnsatz für die Arbeit 1n Laborem
dıe «Anmerkungen ber Jesus und die Juden ın eXercens .  15 Ihr tolgen eıne Untersuchung der p —

sıt1ıven Eınstellung Jesu gegenüber der ArbeitPredigt un: Katechese» der Vatikanischen Kom:-
1ssıon für die Beziehungen zwischen Judenun aufgrund selines eigenen Handwerks, sel1nes Am -
Christen, die In ıhrer Darstellung der jJüdıschen vLES; und viele Bezugnahmen auf die Arbeit 1n den
Wurzeln des Christentums und der Bewertung Gleichnissen. Dives ın Misericordia bietet eınen

umfassenden Überblick ber die Schriuft 1in be:der Juden aa Neuen Testament deutlich VO  a; der
Bibelwissenschaft epragt 1St In seinen eıgenen ZUS auf das LThema der Gnade, obwohl sıch die:
Reden diejenigen, dıe christlich-jüdischen SCH Text 1n seliner Interpretation mehr der 'radı.

tıon als der Bibelwissenschaft annähert!.Dialog beteiligt sind, Alßt sıch eıne deutliche
schwächung der Posıition der «Anmerkungen» In seıiner Schlußpredigt der Synode VO  - 1987
teststellen, obwohl se1ne Anerkennung für dıe: mıßachtete Johannes Paul I1 dıe Ergebnisse der
SCS Dokument wiederholt?. ber selbst diese Bıbelwissenschaft, als ‚32-5 1n dem
schon eın wen1g abgeschwächte Stellungnahme Sınne interpretierte, da{fß Jesus 1er se1ine Multter
den Jüdıschen Wurzeln Jesu un: der ınneren und se1ne Brüder ehre, da{fß S1e
Verbundenheit VO  - Christentum un! Judentum verleugne”. Ebenso jgnoriert werden Jesu wI1e-
fehlt annn Salız 1ın seıiner die katholischen Lajen derholte Zurückweıisungen der Priorität der n -

addressierten Lehre, ennn diese werden nıcht aNSC- türliıchen Familie*®. In Redemptoris Mater be:
leitet, das anzuzweıleln, WAas S1Ee als die radıkale handelt Johannes Paul I1 denselben Umstand
Ursprünglichkeıit der Lehre Christı ansehen. mIt Jesu Antwort auf die Frau in I:

Johannes Pau!] Il 1St ZWAaTr nıcht antällıg w1e€e kas 11,2/-28, die ausrief «Selıg die Frau, deren
se1ıne Vorgänger dafür, se1ine Verlautbarungen Le1ib dich un deren Brust dich genährt

hat».MmMIt kurzen, überflüssiıgen, hne Erläuterung AUS

der Schriftt zıtierten Wendungen verzleren, «Dıistanzıert sıch Jesus dadurch VO  e seiner
aber gelegentlich verfährt auch auf diese We1se: leiblichen Mutter”? Möchte S$1e vielleicht in der

«mıiıt Weısheıt AUS dem Schatz der Kırche Neu:- zurückgezogenen Verborgenheit lassen, die s1e
CS und Altes,» 1352 ziehen»!?. selbst für sıch wählte? Selbst WeNn CS hier, für

«dıie Zusammenarbeıit mıiıt dem Bischof 1mM diesen Tontfall der Worte gelten sollte, mMuUu den-
(elist der Einheıt un: des «Gehorsams des lau och berücksichtigt werden, da{fß sıch die CUu«c

bens;> (Röm 15)> un andere Mutterschatt, VO  5 der Jesus seinen
Manchmal 1ST der eigentlıche Kontext solch Jüngern spricht, präzıse un in besonderer We1ise

kurzer /Zıtate dafür wen1g gee1gnet, ELWa wenn auf Marıa bezieht. Ist Marıa nıcht dıie derJe-
schreıibt: nıgen, die auf das Wort (sottes hören und danach
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han-deln.> Daher können WIr9 da{ß der InNnen für ıhre Beifreiung» begegnen, den Glauben
VO  - Jesus ausgesprochene Lobpreıis nıcht auch das tleischgewordene Wort leugne. Und 1es
Wenn CS scheıint 1m Gegensatz dem Lob- hne berücksichtigen, da{fß das Zıtat A4aUus der
preı1s der unbekannten TaU steht, sondern mM1t Apostelgeschichte dem Argument nıchts hın.
dem Lobpreıs der Jungfräulichen Mutter ber- zufügt, enn nıemand hat geleugnet, da{ß Gott
einstimmt, die sıch selbst L1UTr dıie «Magd des Jesus ZHerrn und ess1as gemacht hat ine
Herrn» (Lk 1,38) nannte.»  19 ÜAhnliche Vorgehensweise tindet sıch iın der «Er-

In beiden Texten Johannes Paul I1 hne klärung ZUrFr Frage der Zulassung VO Frauen
biblische Grundlage die Jüngerschaft Marıas ZU Priesteramt»: «Wenn «dıe eit ertüllt 1St>
während der eıt VO  3 Jesu Wıiırken VOTaUS, und Gal 4,4), nımmt das Wort, der Sohn Gottes,
besteht darauf, da{fß Jesu Ablehnung des Prımats Fleisch »  Z ine solche Verzierung VO  ;

der Verwandtschaft Marıa nıcht miıteingeschlos- Argumenten MI1t Bıbelzıitaten, die für den Inhalt
sCH©Nl habe Er vernachlässıgt dabel völlıg eiınen des Arguments ırrelevant sind, dient dazu, den
rüheren Vers in Markus «Als se1ne Angehörı- Eindruck bıblischer Unterstützung für die Ge:
SsCH davon hörten, machten S1e sıch auf den Weg, samtargumentation erwecken.

ıh mı1t Gewalt zurückzuholen: enn S1e Sds- Di1e Verlautbarungen der KiG verwenden Bı
ten Er 1St VO Sınnen.» (Mk ZZU un die Mög belstellen auch, dıe Zentralpunkte ıhrer Ar-
lıchkeıt, da{fß diese Festnahme auch WeNn sS1e ZuUumMENTE er  S «Csottes Liebe, SC-
gzuLt gemeınnt War Jesu Wıiıllen WAar. SOSSCH in MWSECIHE Herzen durch den Heılıgen

Geist, schliefst die Nächstenliebe mMIt eın In Er-
ınnerung das Gebot fügt Jesus unmiuittel-Dıie Kongregation für dıe Glaubenslehre UN bar hınzu: Und das zweıte Gebot lautet: Duıhr Umgang MLE der Bıbel sollst deinen Nächsten lıeben W1e€e dich selbst.»

Die Kongregation für die Glaubenslehre (K1iG) (Mk MDDE [ Dieses Zıtat 1St passend e1n-
tunglert als Schutz für das Lehramt, ındem S1e gefügt, 1aber weıl diese Verwendung die grund-
diejenigen, die das Lehramt anzweıteln der sätzlıche Methode ISt, die La:en dıe Bibel leh.
leugnen, korrigiert un: diszıplınıert. Die KiIG KOLT, ann S1e dıe biblische Botschaft ber Jesus
handelt für den Papst, der ıhre Dekrete O_ VELRTZENKEN Jesu erstes Gebot WAar als SaNZCS dem
biert. Ihre Funktion 1STt wesentlich konservatıv; «Sch’ma, Jisrael», dem wichtigsten jüdischen Ge:
wenn eın Papst eınen Gedanken lehrt, bet, ENINOMMECN, un das 7zwelılte Gebot WAar den
entscheidet die KfG 1n Zusammenarbeıt aal Essenern AaUus dem Testament der zwölf Patrıar-
dem Papst, Was akzeptable und nıcht-akzeptable chen bekannt un!: wurde VO  — Rabbi] Hıllel 1in rab.
Interpretationen un Erweıterungen eıner sol binıschen Kreıisen gefördert“”. Das erklärt auch
chen Lehre angesichts rüherer Aussagen des die sofortige Zustimmung des Schriftgelehrten
Lehramtes siınd Es überrascht nıcht, da{ß die 1in 252555 Di1e obıge Verwendung des 71-
KiG wen12 gene1gt ISt, moderne Bıbelwissen- FALS ohne welıtere Erklärung ermöglıcht den L.a1-
schaft anzuwenden, da s1e AaZu ne1gt, dıe tradı- aber weıterhın, diese Lehre als ursprünglıch
tionelle Theologıe mI1t tradıtionellen biblischen jesuanısche, exk]lusıv christliche Lehre VCI-

Stützen verteidigen. Ich beziehe miıich 1er autf stehen.
Dokumente der KIiG ach OS einschliefßlich Eın och deutlicherer Mißbrauch: «Sıe die Se-
einıger A4AUS dem Pontifikat Pauls VI lıgpreisungen] schützen ulls VOT eıner unrealıstı-

1e] mehr als Johannes Paul I8l tendiert dıe schen und verderblichen Suche ach der voll.
KiG dazu, ıhre Argumente mMI1t kurzen, diese Ar- kommenen Welt, «denn die Gestalt dieser Welt
gumente nıcht notwendig erläuternden Bıbel7zi- vergeht» (1 Kor S Dieses /ıtat STaM MT

tradıtionell verzıeren, WI1e ZBeispiel: AaUsS eiıner Zeıt, 1n der die Kırche die unmıittelbar
«Der Glaube das fleischgewordene Wort, das bevorstehende Wiederkunft erwar t€t€25; vorher
für alle Menschen gestorben un auferstanden drängte Paulus auf die Beibehaltung des aMm1-
Ist, un das «Gott ZU Herrn un ess1as SC lıenstandes, weıl die kurze verbleibende e1it als
macht at> (Apg 256 wırd geleugnet»“” Dıe Vorbereitung verbracht werden sollte. Diese
KiG beschuldigt j1er die Befreiungstheologie, Naherwartung verschwand während des 7zweıten
da{fß ıhr Anspruch, InNan könne «dem Jesus der Jahrhunderts; un: tährt dıe Kırche fort, Ehen
Geschichte 1m revolutionären Kampft der Ar- schließen un autzulösen. Wiıchtiger dabe]
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ISt, da: die Verwendung des /ıtats 1ın diesem 1U der schlechtem Beıispiel basiert nıcht
Kontext das tradıtionelle MifSverständnis er- prımär eıne Verhaltensweise ISt; sondern eıne
stutzt, Jesu Reich se1 eın vollkommen Jjenseıitiges geborene Anlage, die ırreversıbel ist, sobald S1Ce
und spirıtualistisches Reıich Eın solches Denken eiınmal vorhanden 1St  ZI Paulus verdammte ho.
jgnorıert sowohl die jüdischen Wurzeln der Ver- mosexuelle Handlungen, die als Rebellion SC-
kündigung Jesu als auch die Lehre der Jungen SCIl eıne natürlıche, gottgegebene, heterosexuelle
Kırche autgenommen un weıtergeführt in Anlage verstand. Wenn INanl dıe Unfähigkeıt des
den Glaubensbekenntnissen un: 1mM /weıten Va- Paulus, moralısches un unmoralısches Verhal-
tikanıschen Konzil“® da{fß nämlıch die Wıe- ten richtig definıeren, gelten lassen will, 1ST
derkuntft der Begınn eıner allgemeınen, eıbhaf- 1eS$ das Gleıiche, WwW1e€e verlangen, IMall solle
tıgen Auferstehung aller Toten, elnes Gerichts die ahe bevorstehende Wiederkunft Christi
un: eıner Erde für dıejeniıgen, dıe dieses glauben, weıl Paulus und das Neue Testament
Gericht bestanden haben, sel. aranı ylaubten.

Eın anderes Beispiel: «Statt also, W1e der heılıge Dıie KfiG arbeitete ıhren Ansatz A chrift in
Paulus, 1m Exodus eıne Gestalt der Taute S — bezug auf die Homosexualıität weıter. AaUus 1n ıh.

FreIn «Briet die Bischöfe der Katholischen Kırhen (1 Kor 10,1-2), kommen einıge dem
Schlufß, den Exodus Z Symbol eıner polıiti- che ber dıe Seelsorge für Homosexuelle» AUS

schen Befreiung eiınes Volkes machen »“ dem Jahre 1986
Kor 10,1-2 lautet: «Ahr sollt wıssen, Brüder, «Es 1sSt ebenso wesentlich anzuerkennen, da{ß

dafß unlNsere Väter alle der Wolke9alle die Heıilige Schritt nıcht richtig verstanden wiırd,
durch das Meer un alle auf Mose getauft WEln S1e 1n eıner Weıse interpretiert wiırd, die
wurden ın der Wolke un 1m Meer.» Paulus hat der lebendigen Tradition der Kırche wiıder-
die polıtischen Implikationen des Fxodus nıcht spricht. Dıie Interpretation der Schrift 1St annn
zurückgewıesen. Die UÜbernahme des Alten Te korrekt, wenn S$1e 1ın substantieller Weıise mı1t der

AUS der Hebräischen Schriftt durch die Tradıtion übereinstimmt.»”
Christen schliefßt dıe UÜbernahme der jJüdıschen Dieser Ansatz hındert die Bıbelinterpretation
Interpretation des Fxodus als vereinigender poli- daran, CUuU«c Entwicklungen in der kırchlichen
tischer un spirıtueller Beireiung M1t eın Es 1STt Tradıition einzuleıiten. Er steht außerdem 1n e1-
absurd, eıne Wahl erzwıngen zwıischen eiınem IET gewıssen Spannung ZUuUr Lehre Johannes
unbedeutenden Bıbelzıtat, das 1mM Fxodus eın Pauls HE da{ß dıe Bibelwissenschaftler er-

Symbol für dıie Taufte tindet, und der Bedeutung schei1den zwischen dem Veralteten und dem 1M -
der Exoduserzählung insgesamt für dıe Jahrtau- TWG Gültigen 1ın der Bıbel, enn 1ın diesem Falle
sende alte Geschichte des Juden- und Christen- wehrt die I ie die Interpretation der Bıbelwis-
tums Der FExodus WAar der Beginn des Volkes Is- senschaftler nıcht aufgrund ıhrer wiıissenschaftli-
rael:; die wahre Bedeutung des Titels «Mess1as» chen Bewertung des Veralteten der Gültigen ab,
un: die Wurzeln des Reıiches, das Jesus sterbend sondern ausgehend davon, ob ıhre Interpreta-
verkündete, sind historisch nıcht VO  Z der polıti- t10n m1t der Tradıition übereinstiımmt.

)as «Glaubensbekenntnis» un der «Ireue1d»,schen Interpretation des Exodus TeNNEN
Manchmal stellt die KfG problematische Be- die 1989 VO  - der KfiG entworten un: promul-

zuge Bıbelpassagen her, hne direkt z1ıtl1e- jert wurden, verlangt implizıt, da{ß Lehrer für
T  3 So etw2 1n der «Erklärung estimmten katholische Moral und Theologie Priesterse-

mınarıen und katholischen Uniiversıitäten dieFragen 1n bezug auf die Sexualmoral»: «In der
Heılıgen chriıftt werden S1e l!homosexuelle Entwicklungsgeschichte sowohl der Bibel WI1e
Handlungen] als schlimme Verderbtheit VCI- auch der Tradıtion ignorieren:
dammt un als die traurıge Konsequenz e1- «Ich xlaube test, da{ß alles, Was 1m Wort (Jottes
IET Ablehnung (sottes dargestellt (Röm enthalten 1St geschrieben der überliefert VOIN

‚24-2/; Kor 6,10; 1ım 1.10)> Das Pro- der Tradıtion, un vorgelegt VO  — der Kırche
blem 1ST 1n diesem Falle die Buchstabengläubig- göttlıche Oftfenbarung und Berutung ZU

eıt Die Erklärung hat den gesellschattswissen- Glauben ist.»
schaftlichen Konsens anerkannt, da{fß echte Ho- Das letzte «Angebot» der KiG, der Katechis-
mosexualıtät 1mM Unterschied einer Homo- mus FÜr dıe Universalkıirche, der Anfang des Jah:
sexualıtät, die auf talscher Erziehung, Gewoöh CS 1990 den Bischöften zırkulierte,
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beurteilt werden, hat für SAinen unangebrach- verändernden Lebensumständen. (sottes Wort
GE Umgang mıiıt der Biıbel sechr schnell un be- ebt für alle Zeıten weıter 1n der Gemeinschaft

»  35sonders Strenge Kritik auf sıch 32  gezogen”“. derer, die Jesus Christus glaubenDie KfIG zogert offensichtlich in keiner Weıse, Die Bischöfe betonen also die Rolle der Bıbel
die Bibel verwenden, obwohl S1e die Bıbelwis- als des hauptsächlichen Führers (ergänzt durch
senschaft total ablehnt un gleichzeitig auf der die kırchliche Tradition), 1aber LLCLEN sowohl lite-
Autorität aller Teıle der Bibel besteht un: die ralistischen W1e legalistischen Ansätzen des Ver-
Unmöglichkeit eınes Wiıderspruchs zwıschen ständnisses der Bıbel, die be] den Laıen VCI -
Bibel und Tradıition betont. breitet sind,

Wäiährend der etzten 7wel Jahrzehnte haben
Dıie nordamerikaniıschen Bischöfe dıe Verlautbarungen sowohl der US-amerı1kanı-

schen als auch der kanadıschen Bischofskonfe-
Dıie nordamerıkanıschen Bıschotskonferenzen renz eınen St1] entwickelt: Die Verlautba-
zeigen sıch offenbar bereitwilliger als der Papst LUNSCH sınd länger geworden, beinhalten mehr
der die KIG, die Biıbel lehren. Der unmıttel- Gesellschaftsanalyse und sınd weniger Juristisch,
barste Ansatz AaZu findet sıch 1n dem Dokument dafür mehr pastoral Orlentiert. Eınıge dieser Do-
der Kanadischen Bischotskonferenz (engl. abge- kumente überprüfen bıblische Standpunkte, die
kürzt: GECB): «Jesus Christus: IDIEG Mıtte des für eın estimmtes Thema relevant sind, und VCI-
christlichen Lebens», welches Jesu Sendung, Tod suchen, eıne hauptsächlich bıblische Perspektive
un: Auferstehung 1ın der Bibel untersucht? Eın diesem Thema erarbeıten un darzulegen.
Hauptabschnitt wıdmet sıch den biblischen Das 1St charakterıistisch für «Die Heraustorde-
Zeugniıssen für das volle enschseın Jesu un: rFung des Friedens»?® un: Nırtschaftliche e
umta{ßst eıne Untersuchung ber Jesu Wıssen rechtigkeit für alle»?” der US-amerikanıschen
und menschliches Selbstbewulfstsein un: die AÄAn: katholischen Bischofskonferenz (engl. abge-
erkennung der verschıedenen Ebenen eıner sıch kürzt: USCCG un: für «Neue Hotinung 1n hrı1-
entwıickelnden Christologie 1mM Neuen Testa- STUS eıne pastorale Botschaft ber Krankheıt
MACHE Obwohl inspırıert VO  — Johannes Pauls IL un: Heilung»” und, in geringerem Madße,
Redemptor OMUNILS auch versucht wiırd, «Ethische Überlegungen ZUur wirtschaftlichen
bıblisches Zeugnis mMı1t der Tradıtion integrie- Krise»  X der kanadıschen Bischöfe CCCB
BCH; benutzen dıe Bischöfe die neutestamentlı- «IJ1e Herausforderung des Friedens» leitet ıhre
che Forschung als Rahmen für die Integration, Untersuchung der Bıbel e1n, ındem sS1e tolgende
während Johannes Pau!] I1 die Bıbelwissenschafrt Tatbestände teststellt: 1) die Bereitschaft der
weıthın ZUgUNSIEN gelegentlicher, kurzer Bibel. Gläubigen, 1ın der chrift ach Führung
zıtate vernachlässıgt. Die Bischöfe wiıderlegen chen: 2) die Komplexität der vielen verschıede-
populäre, aber häretische doketische Interpreta- NnenN Bedeutungen VO  : «Frieden» 1n der Schrift;
tionen Jesu Christı und heben hervor, da{(ß das 3) da{ß$ dıe Bıbel verschıedene historische S1ıtua-
Reıiıch (sottes der Schlüssel für das Zeugnis des tiıonen un Zeiten, die sıch alle VO UMNMNSETHEGER Öl
Neuen Testaments sel In diıesem Dokument uatıon un eıt unterscheıiden, wıderspiegelt;
exempliıtizieren dıe Bischöfe ıhren Ansatz, den un: 4) da{ß CI da siıch die Schriuftt auf das Eingrei-

fen (sottes iın dıe Geschichte und die AÄAntwort desS1e in ıhrer Schrift «Fıne Betrachtung ber INO

isches Leben», in der S1e dıe Laıen nachdrück- Menschen darauf konzentriert, eın allgemeınes
ıch auffordern, auf das Wort Gottes, besonders «Jetztes Wort» ber den Krıeg un: den Frieden
auf die Evangelien, vertrauen, verteidigt hat. 1bt. Dıie Untersuchung des Alten Testaments
te  S Sıe dort, dıe Worte der Bergpredigt stellt test, da{fß das vorherrschende Bıld für (Csott
.. unls nıcht, Was WIr iın jeder speziellen das des Krıegers ISt, erklärt, W1e eın solches Bıld
Sıtuation etun sollen, aber S$1e welsen den Weg entstanden SE un: beschäftigt sıch ann mıiıt der
Nur WenNnn WIr gründlıch un: andächtig ber die allmählichen Umwandlung des Bılds VO  s (Gott
Herausforderung des Evangelıums nachdenken, als Krıeger einem komplexeren Verständnis
werden WIr unNseTre Herzen Ündern un dem rich- CGottes. Die Untersuchung des Krieges 1mM Neuen
tiıgen Weg tolgen. Testament beginnt mı1ıt den milıtärıschen, T1e-

Die Bıbel 1sSt nıcht der einz1ıge Führer für gerischen Bildern 1m Neuen Testament un: geht
GewI1ssen ın MHMSECTEN komplexen und sıch ımmer 2 oh8] ber dem Schwerpunkt auf Jesus als
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dem Verkünder des Reiches Gottes, eines Re1- ‚22-5 ühal Kol ‚18-2 wichtig für das Ver-
ches der Gerechtigkeit und des Friedens. Dieser ständnıs der christlichen Vorstellungen VO  - Ehe

un: Famıilienleben sel, «selbst WEn manche dere1] spiegelt den FEinflufß der Bıbelwissen-
schaft wider”. 1n diesen Passagen $tindenden Detauils durch

Wırtschaftliche Gerechtigkeit für alle» ber- die kulturellen Muster der neutestamentlichen
prüft auf yleiche Weıise die bıblischen Zeugnisse e1it konditioniert siınd Ihr grundsätzlıcher
ber dıe Rolle der materjellen Ressourcen un: ZENT 1St die paulınısche Lehre, da{fß die Jünger des
der Arbeıt 1MmM olk Gottest! Herrn eıne gegenseılıt1ge Nächstenliebe 1n hr1-

«Neue Hofinung in Jesus Christus: eıne O_ STUS leben sollen»“®
rale Botschaft ber Krankheıt un Heilung» der Es erscheıint unzumutbar, die Ungleichheıit
kanadıschen Bischöfe überprüft das Ite un: und Unterwerftung der Frauen un die anna-
Neue Testament hinsıichtlich des Themas der hernde Vergötterung der Männer 1n Eph als
Heilung““; eın VO Leben des ersten Jahrhunderts beding-

tes «Detail» interpretieren: «Ihr Frauen, ord:«FEthische Überlegungen Z wirtschaftlichen
net euch annern W1e dem HerrnKrise» stellt 7wWwel normatıve bıblische Themen

heraus: Die Rolle der Arbeıt 1n (sottes Schöp- (Christus); enn der Mann 1STt das Haupt der
fung und die vorrangıge Option tür dıe Frau, w1e auch Christus das Haupt der Kırche
Armen43 1St DD (Eph ‚22-23) Ist das die Stelle, AaUuS$S

Im Hırtenbrief der SC ber dıe Frauen, der WIr «gegense1t1ge Nächstenliebe» ziehen sol-
«Jleilhaber Geheimnıs der Erlösung»", tehlt len”? Seıt dem Z/weıten Vatikanıschen Konzıil,
eıne biblische Übersicht diesem Thema, ob un: besonders ın der Lehre Johannes Pauls IL.,

WTr das Zentrum der kırchlichen Lehre dieohl dieses Dokument Jüngeren Datums ST
Wır hoffen, da{fß 1eSs eın Zeichen 1St für das Ver- Würde un Personalıtät aller Menschen, enn
ständnıs der Bischöfe für das erschreckende S$1e siınd ach dem Bilde (sottes geschatfen un:
Spektrum des Umgangs m1t Frauen in der Bıbel: VO  - Jesus Christus erlöst. Diese Würde 1St die
un 05 1STt nıchtsdestowen1ger bestürzend, da{fß Basıs für dıe Forderung ach Gerechtigkeit. Wıe
diıe Bischöfe 1er auf dıie Gelegenheıt verzichte- annn dıe Forderung, da{ß die Frauen ıhren Män-
ten, die Laıen ber die komplıizierten Unter- CIa w 1e€e dem Herrn se1ın sollen als

ob ıhre Männer S$1e 1NSs Leben gerufen hätten undschiede zwıischen offenbarungsgemäßen un:! of-
ıhnen iıhr Wesen un: ıhren Lebenssinn verliehentenbarungswiıdrıgen Bibelaussagen ber Frauen

iınformiıeren der wenı1gstens zuzugeben, da{ß hätten nıcht in Kontlıkt geraten mIıt dem oft
sıch in der Bıbel Aussagen, die der Befreiung der zıtierten Geschenk der Herrschaft ber die Erde
Frauen entgegenwiırken, 1n großer Menge fin. un ıhre Geschöpfe, die Cott sowohl dem Mann
den Änstatt zuzugeben, da{fß die Biıbel eıne der Ww1e der Tau verliıehen hat? Wıe können dıe Bi-
tradıtionellen Stützen für die Ungerechtigkeıt schöfe die Tatsache ignorieren, da{fß diese Passage

Frauen ın der Kırche un in der Welt ISt, torttäihrt: «AIhr Sklaven, gehorcht iırdi-
schen Herren miıt Furcht un: /Zıttern un mı1ttühren die Biıschöfe dıe Tradition des Papstes fort

un!: sondieren posıtıve Bıbelstellen ber dıe
45

aufrichtigem Herzen, als ware CS Christus» (Eph
Frauen heraus WwW1e€e eLtwa Beispiele für Jesu An- 6,5)? Die hıstorische Bedingtheıt 1STt offensicht-
erkennung der Frauen der (zenesı1s I2 ber ıch und erkennbar 1ın mehr als 1n Detauls:; die
die Erschaffung VO  — Mann un: Tau ach dem gegenseılt1ge Nächstenliebe 1STt CF VCI-

Bılde (sottes. IBIG Bezugnahme auf Passagen, die borgen.
VO  e einer Beifreiung ZCUSCIL, hne die gleichzeıt1- In (Jeilhaber Geheimnıis der Erlösung»

schreiben die Bischöfe außerdem:C Erwähnung problematischer, eıne Be-
treiung sprechender Bibelstellen tördert die Meı1- «Die Verwendung des FEhebundes als Bild, als
NU1NS der Laıen, die Bıbel habe Offenba- Symbol für das Verhältnis VO  - Kırche und hrı
rungsrang, un: S1Ee versaumt, diıe Frauen ECI- STUS 1St Im Alten Testament vorausgestaltet ın der
mächtigen, sıch diese befreiungswıdrıgen Beschreibung Israels als Taut Jahwes. Israels Be-
Aussagen 1ın der Bibel wehren. zıiehung Gott wiırd beschrieben als eın Ge

4 /In eınem der wenıgen Bıbelverweise 1n <Teilh3.- schehen gegenseıtiger Liebe un Treue.»
ber Geheimnıis der Erlösung» tühren die Bı- Diese Darstellung unterschlägt den domıiınıe-

renden Gebrauch VO  e «Dıirne» und «Hure» inschöfe d. da{fß die paulınısche Theologie 1n Eph
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der Bıbel für Israel ZUur Beschreibung seıiner Ireu- Schlufs: überlegungenlosıgkeit Was eln Model]l für den unterwürti-
sCH weıblichen Partner schuf, der als moralısch Wenn auch die Dokumente sowohl des Papstesunzuverlässig gilt, und der die Anwendung VO wWie auch der nordamerikanıschen Bischöfe
Drohung un: Gewalt durch den Bräutigam e_ mehr Kenntnıiıs der Bıbelwissenschaft zeıgen als
ordert. Die Braut/ Bräutigam-Analogie für Jah die der Kongregatıon für die Glaubenslehre,
we/Israe] un: spater für Christus/Kirche INAS 1St CS dennoch erschütternd deutlich, dafß das
sıch ohl A4aUus dem Versuch entwickelt haben, Lehramt der Kırche aum damıt begonnen hat,
diese Beziehungen mıt der Intimität AUSZUSLTAaT- seıne Pflicht, die Gläubigen die Schriuft leh.
CcCnH, die INan mıt der Ehe aSssoOzulert aber S1e hat ICIl, in ırgendeiner dırekten Weıse erfüllen.
AZu gedient, eın Ehemodell legıtimieren, ın Im Idealfall sollte eıne solche Unterweisung auf
dem, weıl die Männer dıe Gottheit repräsentie- Gemeindeebene 1n der Sonntagspredigt et-
K, die Frauen als deren Geschöpfte gelten, auch Sil  > ber 1n Ermangelung VO bischöflicher
WenNn S1Ee dabe] gelıebt un: beschützt werden. und päpstlıcher Unterrichtung darüber, WI1€e die

Manchmal sınd die Bıbelzitate der Biıschöfe e_ Bibelwissenschaft angewendet werden könnte,
schrecken unbedacht, W1e Z Beispiel 1m zOgert selbst der Gemeıindeklerus, der die Bıbel
amerıkanıschen Hırtenbrief VO  = 1979 ber den wıissenschaft studiert hat, S1e lehren. Viele der
Rassısmus, iın dem die Wendung «[nıcht] Sklaven Laiıen könnten anfangs schockiert se1ın, erfah
un: Freie» 1n ihrem Zıtat VO  - Gal 3,28 ausgelas- renNn, da{ß der Eınzug ın Kanaan keıine plötzliche,
SCI1 worden WATrL. Gal SEZS müÜfste lauten: «Es 21bt militärische Schlacht WAarl, sondern eın chritt
nıcht mehr Juden un: Griechen, nıcht Sklaven für Schritt erfolgendes Eindringen un eıne Ver-
un: Freıe, nıcht Mann und Frau; enn ıhr alle mischung; da{f(ß der Apostel Paulus nıcht selbst
se1d <eliner> 1n Christus Jesus»“  S ine zußerst die Pastoralbriefe geschrieben hat, da{fß einıge der
merkwürdige Auslassung! Apostel als Zeloten identifiziert wurden, der

Im Hırtenbrief der amerıkanıschen Bıschöfe
VO  = 1980 ber die Todesstrafe betrifft e1ınes der

dafß nıcht einmal Z7We1 der Evangelien die gleiche
Geschichte der Entdeckung der Autferstehung

wenıgen Bıbelzitate die Gründe die Todes: erzählen.
strafe: ber die nordamerikanischen Laıen, die mıiıt

< die Abschaffung der Todesstrafe 1St eher der Bıbelwissenschaft 1ın schnell wachsenden
vereinbar mıt dem Beıispiel Jesu, der die Verge- Programmen für Laiendienste der 1n katholi-
bung der Ungerechtigkeıit lehrte un: praktızıer- schen Uniıversıitäten konfrontiert werden, beg1n-
S und der «gekommen ISt, se1ın Leben hınzu- NCN ımmer mehr tragen: <«Warum 1St die Biıbel.

wıssenschaft in der Kırche unterdrückt worden?geben als Lösegeld für viele, (Mk 10,45)» ”
Nırgends, selbst WeNnN die Biıschöfe auf die Warum wurden WIr N1ıe gelehrt, die Bıbel kri-

Möglichkeit der Hınrıchtung Unschuldiger hın. tisch un: kontextuell esen S Mehr un!: mehr
weısen, findet sıch ırgendeın 1NWe1ls auf Jesus lautet die Frage, VOT die sıch das Lehramt gestelltals Opfter der Todesstrafe, den WIr aber 1n der sıeht, nıcht mehr, ob eın Skandal verhindern
Schriuft der kanadischen Bıschöfe ber die Todes 1St oder nıcht, sondern welche Gruppe der Laıen
strafe «Fıne Spirale der Gewalt»50 tinden. Das 1[C- sıch emporen wırd
sultiert möglicherweise AaUsSs der UÜberbetonung Im /weıten Vatikanischen Konzıil reformierte
der Bereıitschaft Jesu, durch seınen Tod für die die Kırche die Praxıs des Glaubens 1mM Licht der
Sünde der Menschen sühnen, un: das wiıieder- modernen Welt Statt die Bıbelwissenschaft, die

verhindert, da{ß WIr seinen Tod als eın un Veränderungen der tradıtionellen Lehre hervor-
rechtes Ere1ignis, das nıcht hätte geschehen sol. rutfen könnte, 1gnorıeren, mMUu das Lehramt
len, sehen. Wır übersehen den bıbliıschen Be- jetzt die auf dem /weıten Vatikanischen Konzıil
WeI1S, dafß Jesus seıne Feinde floh, un: sıch oft 11 tormulierte Aufgabe der Öffnung der Kırche ın
st1g un: geschickt verhielt, WeNnNn seıne Feinde Angrıff nehmen: die theologische Aufgabe, die
versuchten, ıh des Hochverrats der der (sottes- Lehre der Kırche überprüten ma Licht der Ent
lästerung überführen. Er suchte nıcht ach el- wWicklungen der Theologie- un Bibelwissen-
11C Weg sterben, sondern ach dem Reıich schaft, der Praxıs der Kırche un: der modernen
Cottes. Welt
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